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Chronique générale

Eléments du système politique

Elections

Elections des parlements cantonaux

Für die Gesamterneuerungswahlen traten nur die vier Regierungsparteien SVP, SP, CVP
und FDP in allen acht Bezirken an. Die ebenfalls im Kantonsrat vertretenen Grünen und
die EVP kandidierten je in sieben Bezirken, die EDU in fünf. Die SD nahmen nicht an den
Wahlen teil, gaben jedoch Empfehlungen zugunsten einzelner Personen ab. Die fast von
der parteipolitischen Bühne verschwundene Freiheitspartei trat ebenfalls nicht mehr
an. Die Listenverbindungen zwischen den einzelnen Parteien gestalteten sich vielfältig:
SVP und FDP hielten fast lückenlos an ihrer traditionellen Allianz fest, nur in Kreuzlingen
traten die drei grossen bürgerlichen Parteien getrennt an. Die CVP verstärkte im
Gegensatz zu 2000 statt in fünf nur noch in zwei Bezirken den Bürgerblock, und in
Diessenhofen spannte sie erstmals mit der SP zusammen. Traditionell verbanden sich
die Grünen mit der SP, in Münchwilen hingegen mit der EVP. Letztere hatte nicht
weniger als vier verschiedene Partner: zweimal die CVP, in Kreuzlingen die Grünen
sowie die EVP-nahe Lokalliste und in Weinfelden die EDU. Sowohl die SVP als auch die
Grünen gingen mit je fünf zusätzlichen Sitzen als Gewinnerinnen aus den
Kantonsratswahlen hervor: Die SVP konnte ihre Vertretung im 130-köpfigen Grossen Rat
auf 47 Abgeordnete ausbauen und wurde damit doppelt so stark wie die zweitplatzierte
SP mit 23 Mitgliedern (+1). Historische Bedeutung hatte der Sitzgewinn in Münchwilen,
weil sich die SVP in den katholischen Stammlanden erstmals vor der CVP platzieren
konnte. Während der Sieg der SVP nicht unerwartet ausfiel, kam der Zuwachs der
Grünen für Thurgauer Verhältnisse einer Überraschung gleich: Neu sind sie mit 13
Kantonsräten vertreten. Verliererinnen der Wahlen waren die FDP und die CVP: Die
Christlichdemokraten mit nur mehr 22 Sitzen mussten einen Verlust von fünf Mandaten
hinnehmen, obschon sie lediglich 1,8% der Wählerstimmen verloren. Die Freisinnigen
schnitten wählerstimmenmässig noch schlechter ab als die CVP, verloren aber nur vier
Sitze und stellen neu 20 Kantonsräte. In der EVP-EDU-Fraktion verlor die EVP zwar
einen ihrer fünf Sitze, doch sicherte die Wiederwahl des EDU-Vertreters dem Bündnis
den Fraktionsstatus. Die Frauen konnten ihre Vertretung von 33 auf 40
Parlamentarierinnen erhöhen (30,8%). 1

ÉLECTIONS
DATE: 28.03.2004
MAGDALENA BERNATH

1) SGT, 4.2.-8.3.04; Presse vom 29.3.04; SGT, 30.3.04.
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